
MR'. 2 3 3 . Samstag den RV Oktober R857.

Z. «55». ä (,) Nr. !2S
K u n dmach n n ss.

Da5 hol)? k. k. Mlliisteri^m des Innern
hat die Herstellung der westlichen Einfriedungs«
Mauer deS hiesigen ständisch,,'!! Burgg artens gê
nehmiget.

Zur Hintangabe der mit dem Kostenbeträge
"on . . . . I 8 8 si. 29 kr.
berechneten Maurerarbeit, und der mit i26 f l 25kr.
adjuliirten Anstreichcrarbeit wird am 26. Ok^
toder !. I . eine öffentliche Minuendo - Location
in der Kanzlei der krain, stand. Realitäten-In
spektion um 1U Uhr Früh abgehalten werden;
wozu Uebernehmungslustige mit dem Beisätze
verständiget werden, daß der bezügliche Plan
und Kostenanschlag bei der ständ. Realitäten-
Inspektion eingesehen werden kann.

Stand. Realitäten- Inspektion.
Laidach am l5 . Oktober 1857.

Z «43. ;, ( I ) Nr. 12959.
Konkurs - Kundmachung.

Zu besetzen ist die OinnehmeröstcUe bei dem
k. k. Komerzial<ZoUamte in Fasana in der X,
Dlätcnklasse, dem Gehalte jährlicher 5<tt» fl.
nebst freier Wohnung oder dem systemmäßigen
Quamergelde und mit der Verbindlichkeit zum
Erlag einer Kaution im Gehaltsbetrage,

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentitten Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der zurückgelegten Studien und
bestandenen Prüfungen, insbesondere aus dem
neuen Zollverfahren und der Warenkunde, dann
der Sprachkenntnisse, insbesondere der vollkom-
menen Kenntniß der italienischen und einer sla-
vischen Sprache, der KaiUionöfä'h'gkeit und un-
ter Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Finanz-Beamten im Gebiete der Finanz^andes'
Direktion in Oraz verwandt oder verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis
lchten Oktober l857 bei der t, k. Finanz-Be^
zirkö-Direktion in Capodistria einzubringen.

K. k. Finanz Landes Dircttion Graz am 2 l .
September 1857.

Z. 648. :» (2) Nr. 18U45

Kund m achuu g.
Von der k. k. stemm. <Uyr. küstull. Finanz

Landes-Direktion wird bekannt gegeben, daß der
k. k. Tabak-Distrikts'Verlag zu Bmtsberg lm
Grazer Kreise, politischen Bezirkes Voltsberg,
im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst
schriftlicher Offerte an denjenigen geeignet erkcmn
ten Bewerber verlachen werden wi rd , welcher die
geringste Verschleißpromsion anspricht.

Dieser zu Voicsberg befindliche Distriktöver-
lag hat das Tabakmateriale bei dem k. k. Tabak-
und Stempel.Verschlelßmagazine in Graz zu be-
ziehen, und demselben sind zur Fassung 2 Unter-
Verleger, I Größttafikant und 42 Trafikanten
zugewiesen.

Nach dem Ertragnißauöwe'se, welcher dab
Verschleißeigebmß dcs Vetwaltungsjahieü 185«
darstellt, und sowohl del der k k. Fmanz-Bezilks-
Direktion in Hraz,als auch bei dem k. k. s teun>
amte in Voitsberg eingesehen werden kann, be-
^u^ der Material^rschlciß in drm bezeichneten
^uraume vom ». Noocmder 1855 biö 3, .
^tode, ^ ^ 7 ^ 9 2 3 / Pfund Tabak, im
Geldbetrag y , , .^ ,wt t st. 45 ' / . kr.

^ezugltch der Stempelmatte» ist der Ver^
leger nur als Äleinverschlcißer für alle Gattun-
gen ^tempelwarken m,t einer 1 ' / 'V , Vcrlchle'ß
provision mlt der Verpachtung, dab Mater>a,e
bei dem k k Steueramte in VoltSderg zu fassen,
aufgestellt.

Der neue Distrikt'nnleger hat die, den ihm
zugewiesenen 2 Unttcverlcg.rn und diM Groß
rrasitaalen g.büyr^dcn ^molumet,^ und zwar

jenem >n wroßk..inach ^/^°/^, . Moobklrchen '<i°/g,
^delschrolt 2 ^ / / / „ an Vcrschieißprovision aus
der eigenen Provision zu verabfolgen, ohne dafür
uon dem Gefalle eine Entschädigung ansprechen
zu können, oder ein anderes Gutgewicht als das
von ordinär geschnlttcnem Rauchtabak systemma-
ßig ihm mit zwei einHall) Perzent gebrihtenden
zu beziehen.

UednHaupt wird ein bestimmter Ertrag deS
Verlagsgeschaftes nicht zugesichert und findlt cine
wie immer geartete nachträgliche Entschädlgungs«
forderung oder ein Anspruch auf Erhöhung der
eigenen Prouision des neuen Verlegers während
dessen Bcrlagsbesolgung nicht Statt.

Gegenstand deb ?lnboteS ist nur die Tabak-
Verschleißprovision des erledigten Distriktsoerla-
ges in Voitsberg.

I m Falle ein Bewerber diesen Verschleißplatz
gtgcn Zahlung eines bestimmten jährlichen Be«
träges an das Gefalle zu übernehmen sich ver°
pflichtet, so Yat derselbe den angebotenen Pacht-
schilling in monatlichen Raten zu erlegen, und
es kann wegen eme5 auch nur mit einer Monats-
rate sich ergebenden Rückstandes, selbst dann, wenn
er innerhalb der Dauer des Auikündigungster-
minec, fällt, der Verlust deö Berschleißplatzes
sogleich verhangt werden.

Für diesen Verlag ist, faUü der Erstcher
das Matcriale nicht Zug für Zug zu bezahlen
MUenö wäre, ein stehender Kredtt bemessen,
welcher durch eine im Baren oder mittelst öffent-
lichen KreditSpapieren, oder mlttelst Hypothek zu
leistende Kaution von 25M> si. sür das vom Äe»
salle zu borgende Tabakmüteriale und Geschirr
sicher zu stellen ist.

Der Humme dieses Krediteü gleich ist der
von dem Distrikltzuerleger, cr mag auf dle
^orgung Anspruch mc»ch<l̂ , oder d<e Leistung der
Barzayluug wäylen, jl>o^ze,c am l!agvr zu l)al-
tende, sogenannte unangrelsbare Tabak-Male-
rlal »Votrulh.

Die Kaution ist noch vor der Uebernahme
des Dlstrtttöocrlages und zwar längUeus vmnen
ftchö Wochen, vom Tage der den, Clsteher be-
kannt gegebnen Annahme >emes Anooceo, zu
lelsten.

Die Bewerber um den erledigten Vctschlnß-
platz haben zehn Perzent der Kaution al6 Va«
dlum, lm Betrage von 250 si,, vorläufig bei der
k. k. Flnanz'Bczirrsrassa in Hlaz oder bei ei-
nem k. k. Steueramte zu erlegen, und die Quit'
lung darüber dem nnt dem 15 kr. Stempel zu
versehenden, versiegelt zu übernehmenden jchnftll«

! chen Offerte beizuschlichtn , wclchcb längstens biö
14. November »«55 Mitiagtz l 2 Uhr mit der
Ausschuft: »Offcrc für den k. k. Tabak Distrikts-
Verlag in Voilsberg», bei dem Vorstände der
t. t. Finan^Bezutb Direknon in Graz zu über-
reichen »st.

Daö Offert ist nach der dieser Kundma-
chung beigefügter, Form zu verfassen, und mit
der Nachweisung üder den Erlag des Vadiums,
über die (Hroßjahrigkeit und tadellose Sittlichkeit,
wie sonstige Eignung deS Bewerbers zur Be«
sorgung dcs DlltrlktSvrrlages zu versehen.

Es soll die Verschlezßpi'lzente, welche der
Offerent anspricht, m,t Buchstaben geschrieben,
enthalten.

Jenen Offercnttn, deren Anbot nicht an-
genommen w>rd, wild das Vadium nach ge>
schlossrner Konkurrenz. Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt, das Reugeld des Ersicherö aber
wird entweder bis zum Erläge der Kaution oder,
falls die Materialbezüge geacn Barzahlung statt'
sinden sollen, biö zur vollständigen Herstellung
des unangreifb6lenLaglrvonathe<' zulückd'halten.

Offette, welchen o,e angeführten Erforder-
nisse der Annehmbarkeit mang,1n, oder welche
unbestimmt laull», oder sich auf Anbote ande

rer Bewerber berufen, werden nicht b,t,ücksichl>ll.t.
Bei gleichlautenden Anboten wird sich von der
k. k. Flnanzvehörde die Wahl vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündlgungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Velschleißgeschäste einzutreten
yat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus«
geschlossen, welche nach dem Gefttzc zum Ab»
schlusse von Vertragen überhaupt unfähig sind,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens, we-
gen Schleichhandels oder einer schweren Gefälls«
Übertretung überhaupt, oder wegen einfacher Ve»
fälleüoeltrelung gegen die Vorschriften über den
Verkehr mit Staats'Monopolßgegenständen, oder
wegen tines Vergehens gegen die öffentliche Bi«
cherheit und Ruhe, oder gegen die Sicherheit
des Eigenthums schuldig erkannt, oder wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel freigesprochen
wurden, endlich frühere Verschleißer von Staats«
Monopolsg« genständen. welche dieses Geschäftes
entsetzt worden waren.

Nachträgliche, sowie mangelhafte oder den
Antrag der Zurücklassung einrs RuhegeschästeS
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtigt.

A n h a n g .
F o r m d e ö O f f e r t e s :
Ich Endesa/teitiftter erkläre mich bereit, den

k. k. Tadak°Distriktö'Vcrlag in Voitöberg un.
ter genauer Beobachtung d,r dießfalls bestehen,
den Vorschriften, insbesondere in Beziehung auf
die Haltung des vorgeschriebenen Material-La
gervorrathes, l ) gegen Bezug einer Provision von
(mit Buchstaben) Perzcnten gegen Bezahlung
l̂ oder gegen sicher zu stellenden Kredit), 2) oder
gegen Verzichtkistung auf jede Provision, oder
3) (ohne Anspruch auf eine Provision) geqen
Zahlung eines bestimmten jährlichen Betrages an
das G,'fäUe zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz« Kundmachung ange»
ordneten Beilagen sind hl,r beigefügt.

N. N
(Eigenhändig, Untelschrifl, sammt
Angabe deß Standes u. Wohnortes).

V o n A u ß e n :
»Offett zur Ellangung des Ta>?ak'Distrikt-

Verlages in V o i t s b e r g . "
Graz am ?. Oktober 1857.

Z. 1799. (1) Nr. 474».
G d i k t

zur E i n b e r u f u n g 0 e r V erlasse n-
scl, a f l s l G l H u d i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in i!aibach wer«
den Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Vn'lassfnschaft des am 25. April 1«57 ohne
Testament verstorbenen Michael H o z h e v a r ,
Grundbesitzer und Müller, von Panische Haus-
Nr. 7 , elne Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuuna. ihrer Ansprüche den 23. N o ,
vember l. I . Vormittags 9 Uhr zu er-
scheinen, oder bis dayin ihr Besuch schriftlich zu
überreichen, widrigen^ denselben an die Vtllas-
senschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei»
terer Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laidach am 3. Oktober 1857.

Z. 639 » (3) Nr. 1792, uä 5794.
K o n k u r s

Laut Konkurs.Aubichr.ibungder k. k PoNoirek-
tion zu Aroßwardein vom 19. September l " - ^
^. 2557 , ist im Bezirke derselben "«e V ^ '
Ossiz'alsN.lle letzter Klasse mit 5M' st^ ^
dung, ^aen KautionsleiNu.g v o n ^ s ^
;wei ^Wenste l le« ^ ^ st.
Besoldung, gegen Kaul'on6le>„ u
zu besehen.
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Bewerber ha'>en die gehörig belebn Ge«
suche u.tter Nachweisunc; der Btudien, Sprach-
und poftalischen Kennciusse, der biiher geleisteten
Dienste, im vorgeschriebenen Wege bis ltU Okto-
ber Ik-"'? bei der genannten Postoircktior, rin-
zubnngen und zugleich anzugeben, ov und in
welchem Grade fie mil cinem Beamten l.'der Die-
ner derselben verwandt oder verschwägert sir.d.

K. k. Postdirekiiun Triest am 5. Oktober l «57

K! o u k n r s.
I m Bezirk.,' der Prager Post - Direktion

ist sine Off!zials6.lle letzter blaffe, mit dem
Range riach der X Diaceuklasse, dein Gehalte
jäl)rl. 5(w si., ul'd dem Ansprüche zur Vor-
lückuna in die höheren systemisirttll Gehaltsstu-
fen, geg<n .^aulionolclsiung im Betrage von
«ttU st,, zu besetzen.

Bewerber haven ihre gehörig instruirten Oe-
suchc unler Nacbweisun,?, der Studien, Sprach.-
und Postmanipulationskenntnisse, ccr geleisteten
Dienste und ll,Zdesondele der mit gutem Erfolge
abgelegten Offizials« Plüfung lanqstenS bis 30.
Ottober l657 dei der Postdirekcion in Prag eim
zu!>n?<ien und auch anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Postbeamten oder Die-
ner des Prager Poslbezirkes verwandt oder ver-
schwägert sind.

K. k. Pastdirektion Ttiest am 5. Oktober »857.

Z. «52 ä ( I ) " Nr. 7637.
Am 29. O k t o b e r l. I . Vormittags U

« M ) r , wird Hieramts die Offertverhandlung zur
Mieferung nachstehender Monturs-Materialien

und Bestandtheile, als auch zur Erzeugung der
Monlursstücke für die hiesige k, k. Militär-Po-
lizeiwache vorgenommen werden.

Die Erforderniß besteht i n :
I'^4 Ellen rosenrorhem, ̂  Ellen breiten ge-

netzten Egalisirungstuches^ 3 st 35 kr.
8N7.« Ellen russisch grauem, ' / ,

Ellen breiten genetzten Pan-
talontuches a . . . . 2 „ 23 »

196 '/g Ellen starkem, ̂  Ellen brei-
tem genetzten Tr i l l für Kit-
tel u — 19 >,

«6 '/g Ellen starker, l Elle breiter
Futterleinwand» . . . — 13 »

l5 / , , Ellcnstarkem, l Elle breiten
Futterzwilch ü . . . . — 14 „

252 Ellen, l Elle breiter, wei-
>ßer, starker Leinwand fü'r
Hemden ä — 17 »

!8' i ^ Ellen, l Elle breiter, weißer
starker Gattienleinwand ä, — l? „

168 Ellen starken Bandeln für
Gattien 2 — l »

3 ^ / , , Dtz.großen)schwarbeinernen — 4 »
1 0 ^ 2 Dtz.kleinen) Knöpfen a — 3 »
2 l Dutz. kleinen messingenen

Knöpfen a — 5 »
63 Dutz. großen weißbeinernen

Knöpfen a . . . . . — 4 »
42 Paar starken Habsiiefeln aus

Rindsleder a . . . . 4 » 20 »
41 Stück dunkelgrünen Lager-

mützen » . . . . . — 5l> »
1 Stück lichtblaue Lager-

mütze » — 50 »
42 StückHalsbindenausEber-

lasiing a . . . . . — l 8 »
4 Stück Kartuschriemen ä . I » 3N „
4 Stück Ueberschwungriemen 2 » — »

„ Zu erzeugen sind:
U 42 Stück öcibeln,
U 42 ,> Pantalon,
M 84 » Hemden,

84 » Gattien,
42 » Kittel.

Es wird bedungen:
n) dasi die auf einem 15 kr. Stempel ausge-

fertigten Offerte über jede Materialienliefe-
rung, mit einem Muster der zu liefernden
Qualität und mit dem N l ^ Vadium nach
der entfallenden Summe belegt, am Tage
der Verhandlung der Kommission versiegelt,
mit genauer Mgabe des Preises bei jeder
Sorte, und eigenhändiger Fertigung des
Offerenten, zu übergeben sind;

Ii) daß das Tuch und der Tr i l l gehörig genetzt
ist, die entsprechende Stärke und vorgcschrie^
bene Breite haben muß:

c) daß mit Schlag 9 Uhr die eingelangten
Offerte eröffnet, und nur auf jene Rücksicht
genommen werden wird, welche bei entspre-
chender Qualität die mindesten Preise an-
bieten;

ä) daß dte bei der Verhandlung ausgewählten
Muster in ämtliche Verwahrung genommen
werden und für die Lieferung maßgebend
bleiben;

e) daß nach Eröffnung der Offerte mit den
Offerenten die weitere Verhandlung bezüglich
der Zuweisung der Lieferung gepflogen wer-
den wird, welche nach ersolgter Genehmigung
der Verhandlung binnen 4 Wochen erfol-
gen muß;

f) daß die Erzeugung der einzelnen Monturs-
stücke genau nach den vorgewiesen werden-
den Mustern zu geschehen hat, und binnen
2 Monaten, vom Tage der Uebernahme
des Materials gerechnet, beendet zu sein
hat, widrigens die k. k. Polizei-Direktion
berechtiget wäre, dieselbe auf Gefahr und
Kosten des säumigen Erstehers anderweitig
zu veranlassen.

K. k. Polizei-Direktion Laidach am 10.
Oktober 1857.

Z. 656. I (!) Nr. 55U5.

K u n d m a ch n n g.
Die hohe k, k. Steuer-Direkt ion ist zur

Kenntniß gelangt, daß cin großer Theil der
hierortigen Hausbesitzer die ihnen nach K. 10 der,
l'idcr die Verfassung und Eindringung der Ge-
baudezinSsteuer-Fassionen hinaus gegebene Be°
lehrung vom 26. Juni 1820, obliegende Num-
melirung und Bezeichnung der Bestandtheile ihrer
Häuscr entweder ganz unterlassen, oder nur
teilweise, oder so unregelmäßig und verworren
vorgenommen hat, daß bei Lokal Kommissionen,
insbesondere bei Erhebung angezeigten Leerstehend
von Wohnungen, nur mtt vieler Mühe uno gro-
ßem Zeitaufwande der angezeigten leer stehen
den Wohnbestandthelle ermittelt wnden tonnten.

Es leuchtet von selbst ein, daß unter solchen
Verhaltnissen nichl nnr die Evidenzhaltung ürer
vas L>'eistehen der angezeigten Wchndestandtheile
Valoren geht, sondern caß dadurch a»ch die
Kontrolle und Vornahme der LokalkommiAonen
lmgcmein erschwert w l rd ; dcr Mange! einer
M'dlilin^mäsil^en Nummerirung und Bezeichnling
der .häuserbest^ndlhrile zieht aber auch noch die
weitere Folge nach sich, daß die Zinöfassionen
von Jahr zu Jahr abweichender verfaßt werden,
daß fernerS bei deren Revision sich vielseitige
Anslände ergeben, zu deren Aufklärung zeit-
raubende ämtliche Erhebungen und Beschrcidun-
gen erforderlich w.rden, die nicht selten für die
Hausbesitzer zum Nachtheile ausfallen könnten.

Zur Beseitigung dieser Uedelstande, zur Auf-
rechchaltung der gesetzlichen Bestimmungen und
in Erwägung, daß eg den Haus . Eigenthümern
selbst an dcr Herstellung uud Erhaltung der
Ordnung in der angedeuteten Beziehung gelegen
srin muß, werben die Haus-Eigenthümer über
Steuer-Landeskommissimis-Verordnung vom 19.
Ju l i l. I , , Z. 2462, angewiesen, die Numme-
rirung sämmtlicher Bestandtheile ihrer Hauser so-
gewiß binnen 4 Wochen vorzunehmen, als sonst
jede wahrgenommene Unterlassung der gedachten
Nummerirung nicht nur mit 5, fl. bestraft wer-
den, sondern eine solche Unterlassung auch die
nachlheilige Fol^c nach sich ziehen würde, daß
selbst von rechtzeitig angemeldeten leerstehenden
Wohnbestandthellen eine Steuervergülung nicht
bewilligt werve.

Vom Staotm^gistlate Laibach am 10. Oktober
1V57.

Z. 6 4 l . » (3) Nr . 5994.

Kundmachung.
Am 21 . d. M . Vormittag um 10 Uhr

wird bei dem Magistrate die Lizitation zur
Mermiethung der zwei neuen hergestellten Wer-
kaufögewöloe und eines Magazins im hiesigen

Bürgcrspitalsgedaude 8lid Konsk. Nr. 27l ab-
gehalten werden.

Die Pachtlustigen werden zu dieser Lizita-
tion mit dem Biifügen eingeladen, daß die
Benützung dieser Lokalitäten dem Ersteher mit
l . November d. I . eingeräumt wird,

Magistrat Laibach am 8. Oktober 1857.

3 65^ u (!) Nr. « l 3 .

K u n d m a ch un g.
I n Folge Erlasses der h. Direktion der

priv. österreichischen Nationalbank vom 8. Ok-
tober l. I . , Z, 4554 S t . G., werden die dem
Staatsgute Adelsderg gehörigen, in der Steuer-
gemeinde Grafenbrunn, Korittnze, Waazh und
Vcrbou liegenden landwirthschaftlichcn Grund-
stücke parzellcnweise, wie die in dcr Sttuerge-
meindc Feistritz liegende Wiese /led, im neue'r-
lichen Lizicationswege an den Meistbietenden ver-
äußert werden.

Die Versteigerung wird im Orte, ,wo sich
die bezüglichen Grundstücke befinden, vorgenom-
men werden, und zwar:

Für die in der Steuergemeinde Fcistrib
liegende Wiese 6ls>!> in Feistritz am 2. Novem-
ber l, I , Vormittags; für die in Vcrbou lie-
genden Grundstücke in Verbou am 2. Novem-
ber l. I . , Nachmittags.

Für die in Grafcnbrunn liegenden Grund-
stücke in Grafenbrunn am 4. November l. I , ,
in den gewöhnlichen Amtsstunden, Vor- und
Nachmittags.

Für die in Koritenze liegenden Grundstücke
in Koritenzc am 9. November l, I . , Vormit-
tags, und erforderlichen Falls auch Nachmit-
tags; und für die in Waazh liegenden Grund-
stücke in Waazh am W.November l. I . , Vor-
mittags.

Die Schatzungswerthe der einzelnen Par-
zellen, so wie die nahern Lizitationsbedingnisse
erliegen sowohl bei dem löblichen k. k. Bezirks-
Amte Feistritz als auch bei dem gefertigten
Verwaltungs - Amte zur Einsicht.

Wer an der Lizitation mündlich oder im
Offertwege Theil nehmen wil l , hat ein l<3 °/„
Vadium des AuZrufprcises zu erlegen.

Schriftliche Offerte sind an das k. k. Ver-
walt« ngö-Amt Adelsbcrg zu ermitteln und wer-
den bis Zur Vornahme des Lizitations-Aktes
angenommen.

Kauflustige werden mit dem Beisatze ringe-
laden, daß nach dem Abschlüsse der Feilbie-
ttmgs-Verhandlung kein Anbot mehr angenom-
men wird. '

K. k. Verwaltungs-Amt des Staatsgutes
Adelsberg, am 12. Oktober l8.'>7^

Z- l?19. >2) Nr. «022.

E d i k t .
Von dem k. k, Vezilksamte in Lack, als Gericht,

wird hitmit bekannt, a/macht:
Es sei über des Ansuchen des Johann W o l '

tschilsch, von Lack Haus N l . 73, gegen Lorriz Nauru',
cher, von ^urgstal l Haus . Nr. 52, wegen ans dcm
Urtheile vom 20. August 1855, Z. 2085, schuldigt»
74 st, 2 t>. (Z. M . <:. «, «5. , in die lielucive
öffentliche Uersieigcllmg des, dem Letzteren gehörigen,
,m Gl-lmdbuche des Gmcs Vulgst.il l «>,!) Urd. Nr.
<29 volkominenden Ncuhäuscls s.nn<nt Garte,,, iul
gerichtlich erhobenen Schatzungsw^the von 442 sl,
30 kr. C M , , gewilliget und zur VvsNahme vessel
ben die crekittil^cn Real'Feilbietun^lagsatzungen auf
0en 24. August, auf den 23, September unv auf
den 22. Ot'tubcr d. I , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der Kanzlei dieses Bezirksamtes mit dem
Anhänge bestimmt worden, daß die feilzubietende
Nealltat nxr bei der letzten Feilbietimg auch unter
dem Schätzungswnlhe an den Meistbietenden hint»'
angegedci, wcr^k.

Dl 's Schätzliiigsplotokoll, d ^ Glttiidbuchsex^likt
und dic itizital!o>isl.'edingmsse tonnen bei diesem
Ocrichte in den gewöhnlichen Amisstunden eingesehen
werden.

K, t. Bezirksamt in Lack, als Gericht, am 27.
M a i 185?.

Nr. 3548.
Bei der zweiten Velstcigesungstagsatzung haben

sich keine Kauflustigen einefunden und wird am
22. O k t o b e r d. I . die dritte Feilbielungstag-
satzung abgehallen.
K. k. Bezirksamt L.'ck, als ,Gericht, am 23.

September 1357.


